




 

Alte Nr. 117 

1458 Januar 6 („in festo Epiphanie Domini“) 

Vor den Xantener Schöffen Johannes ingen Late und Sweder Bemel verkauft der 

Xantener Kanoniker Johannes ten Have an die Provisoren der Almisse zu Xanten, die 

an den Sonntagen vor der Kirche zu Xanten gehalten wird, sowie an die Provisoren 

des Armenhofes in der Brückstraße („brugstrate“) für die dortigen Armen eine Rente 

von einem goldenen Arnoldus-Arnheimer-Gulden zu 13 kölnischen Weißpfennigen 

aus seinem Hause und Erbe, welches er von Peter Dycker gekauft hat. Dieses liegt in 

der Klever Straße neben dem Haus und Erbe von Henrick Haelwegge und Haus, 

Hofstatt und Erbe des Verkäufers („gehoerende tot den capittel der kerken van 

Xanten“). 

Original, Pergament mit Schöffenamtssiegel. 

Auf der Rückseite: „Van den Arnoldus-Gulden uyt dem Quijthoevell“ (vermutlich 16. 

Jahrhundert). 


